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Sofepß Haas
Ie Seif i{t Längft vorbei, noch nD£f büätte, TÜr Hofeph Haas
„einzufrefen”. Sr i{t In Dem Dunkte auch Peiner Zeit verwmöhnt worDden

©Oein JÖfter Seburtstag, Den 999! verfloffenen ve reiern Eonnte, n  e
n als Den unbeitriffenen S’iebling aller Sager, mitf geraDe { obiel Ausnahmen,
als Draucht, nicH£ als einer Dazuftehen, Der niemanDdDen D Daß aber
1e, Die ficHh iDm ıtoBen Rritiker Pines gemwijfen Dberlinerifchen Xreifes inD,
FBannn Den 2ifjenden NUL mnmit Senugtuung erfüllen. %ie Herliner MtaDdemie
Der Künifte bat ibn Yreilich Die{es Hahır ibrem Genator gemwählt, ein eicdhen
Daß auch In ABerlin noch aAanDere NCleinungen mööglich UnND wirklich inD

(g Fann {1CDH Demnach bier NUL ein Hefennftnis hbandeln, PInN Hooo
Fennfnis Au Künftler unDd enf{chen Sofeph aa$S. UnDd Da i{t Das
HZeglücende, Daß INan nach beiden ©eiten bin ein TLeUDigesS Ha jagen Fann
SQ weiß wohl Daß Soyıfe gib£, 12 Da meinen, Das Jitenfchliche DPeS KXünftlers
gebe niemand PfiDa inan habe ficH HNUL jein IS prf Dalten. ©agen
IDIr einmal rür Mlenfcohliches „JltenfcOhlichkeiten“, 10 Dörf Das weit be-
greiflicher (Ss gib£ Feinen Jitenichen Dhne MienfcHlichkeiten I$$D aber Pin
KXünftler jeinen Jltenfchlichkeiten ginen SCinfluß aur jein Cohaffen
bei{pielstmweife Der Crfolgshafcherei UND Der Heifallslüfternheit Da ernieDrigtunDd Dbringt I$Sprfe hervor, Die, eil In idnen men{chel£, Pein TCemDeS,
EunftfeinDdliches Slement in baben, Das Dem ISSerDen wmabhrhafter Kunft
einen unüberwindlichen 24SiDerftand enfgegenfeßt$.

%Jas Cigenfte DPeS KXünftlers i{t fein JitenfOliches nı  h£f jeine en
teifen, DIe Ja mif allen anDdern gemein baf %Jarum Fann geraDde NUL Dann

originell unDd 10 Künftler jein, IDenNnN iDm gelingt, jein
eigent£lich HNtenfOliches In feinen G$serfen aus fiCH Derauszufeßen. GD gejehen,
bat Dann Das ISS orf jeine NKichtigkeit, Daß jeine S SprEe 44  ber Den RXünitler alles
er{ öpfenD jagen Dennoch i{t Tür vpiele DDN großBer Hedeukung, Den KXünftler,
Den fie in jeinen J8sprfen lLieben, auch in jeinem men{|cOlichen OGein ohne 4{b-
itriche |Qäßen Pönnen. Q8Senn i Das DDN Haas behauptfe, 10 IDIC INan
INMIE boffentlich erlaffen, uun jeine Derf{önlichkeit jezieren. YScur Das Darf
eil ja allgemein ekannt£, zum eugnis Defjen jagen, Daß Hofeph aads Uunfer
Den zUT Zeif albetfannten JYlleiftern DEr Eonkunit In Deuffchland Das größtfe
Iertfrauen UNnNfer Den Zunffgenoffen genießt, HND ZIDAT, IDaAaS Das meilte Dejagen
IDI  II» bis $ Den Hungen UnND Hüngfiten binab %Jas iit TÜr eine Zeif, DIe geraDde
bezüglich DPeS Ytenfhlichen UnND auch wobhl nicht ganz mit Unrecht i  ber-
Erifi{ch UnD mißfrauifch E, mebr als Ylan bat mwohl eiInN Sefpür Dafür,
Daß Da PiIn “Ytann e In weldem Das e men{Oliche rbe Sranz i{zEs,
jeine Celb{tLofigtkeit, wieDder lebenDig wWarD %)Jarum hat INan ihn überall Da
geruren, DIie ©orge Das KXünftige, Hingende gal£, Das Ja DDN Je 10
mwenig ASorkämpfer batte, namentlich aber bei Den Künitlern jelber. XC er
innere Dafür Dip Donauejhinger Kammermufikfefte (Die eben In Berlin,
aber Dhne Haas, 200 HBegräbnis eriter KXlaffe erleiden), 88 Die infernafional
Sejellfchaft r  Ur  44 NEUE JICufiE DIie Sefjelfchaft Deuficher Sonkünftler. Y$3as

beDdeutfef, IiDenNnNn Da ein Nannn DDN Der ausgeglicdhenen YNenfcHlichkeit UunD



3°fw5 Haas 085dDer reifen Eünftlerifchen KXraft eines aads fid3 ymif f einer ganzen ‘Defi Önlich-Feit berantworfungsvoller SGtelle injeßf£, iit wer abzu{häßen Hüngftnoch übernahm PT als Aorftandsmitglied Den DE 889 JICufikaus  uß Der
„Snfernationalen Sefelfchaft Yür NEeUeEe Fatholifdhe Kirdenmufik“. Yes Sleue
rückt Ja leicht hart In Die Sefahrenzone vberantmworfungslojen OGnobismus.
%)Jarum braucht's geraDde Da Derfönlichkeiten, Die au INNerLELr Se{undheit allem
©nobifti{chen reinD nD UnND in{tinktiv )püren, iDenNn ff ITgenDMD P11N-
niiten 90)1  II; Die aber auch anDderjeifs Die re iebe AUT ache baben,
auch Im raDikaliten euerer Das wirklich 23uFfünftige aquszujpüren uUnDd DPL-
antimwortungsvoll befreuen.

%)as alles aber bätte noch nicht genügt, iDare nicht au c vein eIgeNeS Schaffen
10 iImmer]Jung UnND unvertruftet geweijen %)Jie Hungen UnND Hüngiten )pürfen
au c Da in ibm immer Den HCuftker, Der ihnen eigent£lich ©Geite Geite gIngSr blieb NUun allerdings immer DEer, Der DDN allem Anfang IDArL. ©Oeine
Srundf{ubftanz blieb UnvderänDer£, aber IDAL allem Yteuen immer unDd grunD-
jäglich ge6  114  nef, ajjimilierfe alles, IDAS jeiner Urt pajen woUte, UnND
ilDdete weiter. Um bloße CSrperimente verjuchen, Dafür IDAL innerlichreir, UnND Dafür rühlte DIE 5 er DIP ASerantworfkung, Die auf jedem
HBerufenen liegt. ©D UE jeine Kunft in einem gemwiffen Ginne „MI£t Der Aeit”
gen, ohne aber DDN Der eit reiben lafjen, UnND ohne Daß Das
zeiflich Hedingte jeinem Cohaffen Das Seficht gegeben hütte %Ja IDOAL immer
Der Otrom, Der DDN innen Fam, Das BeitimmenDde, UND Der Drimat Der eloDie
IDAr Die jelbf{tverftänDdlichite ©ache DDN Der 8Selt

%)Jamit jinD IDILr aber (ODon bei Haas Dem JiCufiter angelanagt.
GOGein ZAerdegang iit balDd gezeichnef. Seboren Den JIYlärz 1879 Au Niai=-

bingen Bayern) In einem Sehrerhaufe, IDAr er Schüler MNar Hegers In MNiüncden
unDd Veipzig. 1911 Yinden IDIEr in als KXompofitionslehrer O©tutfgarter
KXonfervatorium unD nach Dem Xriege als Profeitor Der Jiünchner Hoch
ule rür IICufiE beute noCh IDIC Sin äußerlich einfacher Yebenslauf,aber Der innern Keichtümer voll.

G©Geine mufitali{che Ur iIt DPfimiftijcH. en tompatten Stiil jeines Yebhrers
UnND $reunDes Nar eger hat Pr aurgeloderf. ISon alem Anfange itellfe

neben Den Durdhgüngigen Deffimismus Diefes JIteifters (Der nicht als Niatkel
gemeintf jein {oll) jeine belle rreunDdliche, hayonifch-mozartifche MUrt JCichtals ob jein Sebenspfad uu immer 1D eben au  en iDare.,  bAG AucH er hat
jeinen ol ans Dafein bezahlt, iDIie jeDder anDdere, aber IWDurDe mi allem 1
bejahbenDden O©inne Yerfig. Und Das \piegel£ fich in jeiner HNICufiE, 12 fCDOßFampferif{cher unD manchmal nofvboller Cpifoden i cOLießLich DDcCH immer wieDder
in Den Sleichtakt Des mi jeiner ©ache rerfig gewordenen, Dem A  Q  ichte EwvanDdfen Ylannes aus{chmwingt. Und gib£ wobhl eine IICufiE Die Dir heufe
DringenDder Drauchtfen als eine ioldhe? Sine HMICufiE Die uUuns einen leßten
O©inn alles Sebens froß allem glauben LÄB£; eINe HICufiE Die aller RArank-
haftigkeit Uun)eres SahrhunDderts, allem quäleri{chen IsSpllen unD Jlichtfönnen,
allem q mwmelenden Cerualismus IDIie allem veritiegenen Hirnmyftizismus P1Nn-
rachhin Die pralle Se{unDdheit enfgegenjeßt?

Zahrhaftig geh  Örfe  L{ Yuc Dazu, In PiNer Aeif, alle I$Spl£ NUuL Das
Xrankhafte interejjant£ ranD, {cOLicht ehrlich gejunD jein, gejunDd jein ohne
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Abftriche, obhne Droblem UnND bbne O©yfitem. Nan Dente! er „mobel:ne*
en {chlägt Da DDL laufer Berzweiflung Durzelbäume, Daß Dergleicdhen
nocH möÖöglich E %Ja liegf aber Der Srund Dafür, Daß feine HICufiE ohne alle
Ummwege verftänDlich unD auch Dem einfachiten aien uUnND Dem en
JICufiefreunDde zugänglich it, ICDßBß aller Künite, Deren fie nicht entbebhrt£. Y$3as
e rorDerf£, iIt einz1g, Daß IHNaAN ir Uundovreingenommen enfgegenfkomme HND
nicht DDLE ge{penftigen „JCodernitäten“ graule, iDIe Das Soyfe fun, Denen Neu-
>eiflich imMmer 10 Diel bedeutet IDIE unvderftänDlich unD Die Dann nafürlich ND
nofwenDig immer eine Beitätigung Tter vorgeraßten Nlleinung finden UnDd
eil DDn allem Anfange immer alles gefunDd IDALT, ID IDAr au ch immer alles
eht UnNDd Fonntfe Darum nicht veralten, Denn immer unD überall Da, Seift
wirklicher Seiit eine iDm enf{prechenDde Sorm ranı Da i{t Die DCM mif£ Dem
Seifte zeifLDs geworDden. are  LA anDers, IDIiE Eönntfe uns Dann heufe nochH
In SeDdicht DDN Zalther DDN Der ASDpgelmeide DDEL PIn KXirdhenlied aus$ Der
Hodhzeit Des \HClittelalters efiDa bedeufen *

ScH möchte Darum mif Ilachdruck Darauf binweifen, Daß INan ber Den Haas
DDN eufe Den Haas DDN geitern nicht vergefjen vollte Den Haas auls Dder
eif DPS Iunderhorn-Berlages (beufte Sitcher Hagenberg, X öln-Bayenthal).
SJa f DDLE allem Das O©freidhquarteft in A, Das MIiIc Diel wenig in DEr Öffent-
LichFfeit erfheint£, unD Dabei iit mi€£ jeinen RXobolden UunDd {einen Hnnerlich-
Peiten vl iDIie eriten Sag Auch rür Pin Siebhaberquartfeftt it
DUCQMausS zugänglich. Überbhaupt brachte Diefe Aeif vieles, IDAS Die Haus- unD
CSEulmufit, DIe ja langjam ID HaDio UunD Vlatte) DieDer CUOL£, in ibren
Deilten UnND näcQhftgelegenen C©oOhrank fun jollfe %)a iit Die in weiten Bogen
(Ohmwmingende Hornfonate, Das Luftige Xränzlein HBZagatellen ür Uboe UnND Xlabdier,
1e faufri{chen ralfigen „Deuffchen Keigen UND Komanzen“ rür Rlabier
7El HünDden, Die \ päter in Den „CShmwmüäntken UnD ADdyllen“ (Schott-Berlag)
ihre ebenbürfige Sortf{eßung tfanDen, 12 DDN bumorvoller Cbaratteriftit ü  n  ber-
quelenDden „Ruckucslieder“ T  Ur  E, eine ©ingfitimme mit £labdvier, Die Delitaten
S$rauendÖöre, Die quicdlebendigen RXanons (gefchrieben einer Aeif, Da Die
heufe gra{ifierenDde Kanonfeuche nocCh vern war), Das $)ivertimentfo rür z1Del
Yiolinen UunD Slabier mif jeiner teufchen SugenDdlichkeit, Dip DDN Omerer
STraurigkeit errüllfen Clegien TÜr Clabdier 210el Hünden mitf Dem verklärtf
iqhmebenden JCittelfaß Die wergen- UND Koboldftücke, ND 1D nocHh vieles
anDere. Yltan jehe i alı einmal Lohnt

%}  C  uft im Übergang DDN DEr beglückt ausijingenDden Hugend AUm Nlannes-
alter iteben 12 „©Cedqhs Xrippenlieder“ rür eine ©ingftimme mif KXlabier, Die
unD Da mitf einfallendDem, nicht obligatem Chor rür Öberftimmen (Silfer-Ber-
Lag, Augsburg). Diefe Zeihnachtslieder baben 1Qon 10 In Die Geele Des
Deufichen QIolkes bineingefungen, Daß gar nich£ mebr nDf fuf, 48  ber le PiInN
ISorf verlieren. Diefes RXleinoD aa$s$  en Cohaffens ewiges eugnis,
Daß Das inD In efs beiwahrte, IDIE noch auf lange hbinaus unenfbebhr-
liche KXrönung Deuficher muf{jitalifdher Aeihnacht jein * (Sin G©eitenftück

Diejen KXrippenliedern {inD Die 49019 Niarienlieder Ur  AA Srauenftimmen
%as erite unD legßte DEr )ehs QieDer bat Die Spielmann S©.m.b.9 In HBerlin in einer He

arbeitung rür Teines rQelter aur Die Vlatte gebracht, gelungen DD  z} INünchener Domchor.



R
W a N 48

”5 -

Sofeph Haas
mif Harmonium (Silfer-Berlag), Denen bei aller üße DOCH Die .$éruft nicht

unD Die vpiel ZUT Sefundung Des Empfindens geraDde auf Diejlem Sebiete
beifragen Eönnfen, iDürDen ‘ie erit einmal überall Da gejungen, e bingehören.

(&g IDar Dieje Aeif, Daß In Haas ein ganzer S’'ieDerfrühling aufbrach. %)ie
große Xladierfonate (Leucart-Berlag), ein wahrer VPrankenbhieb unD Y  Ur  A alle
1e, Die in aa$ einen „©pißweg Der IICufit“ gejehen Datften UND ihn Ggern
unfer Diejer bequemen Stitfettierung Ur  xr immer bätten laufen lLaljen mögen,
eine wahre Überrafcdhung, IDALr ge{Orieben. br rolaten üÜbrigens \püter (im
©Cohott-Berlag) ZWei Xlavierfonaten Fleinerer S$Dorm in Der C Ohmwierigkeit DeS
miffleren HBeethoven, zmwWel Oitüce recht geeignef, fich Den Haas Diejer Aeitberanzufübhlen. amals Segenfchlag ihr Famen Die „SieDer Des SLücs“,
Die „ieder Der Jlacdht“ „Unterwegs“, DIie „S$rühlingslieder“ unD DIie {finfoni{fcheOuife FÜr bobhe ©ingftimme mit rMelter „ Sag ND 9't [i)f“ (alles Im ©hott-
Berlag). ön PINer eif, Das Deuffche Rladvierlied in einen HBrei DDN 100
O©precdhgefang mi£f mißbverftanDden Unfoniicdher Xladvierbegleitung auszuarfien
Drohtfe, Famen Diefe in geitraitfen SieDer, Die ganz aqusge{prochen ja e
ohne Deswegen Der Charatteriftit 5 ent£behren, unD 1D e ©chubertiche
SraDdifipn wieDder anfnüpffen. HeDdes Diejer batte fein eigen Seficht UunD
IDAr DDCH 1D ganz problemlos (fhon lange DDL Der „MeUE Sachlichteit“) in
einer Zeif, Das Crperiment Zrumpf IDAL. %)ie Srümpfe inD IDIiE INaNn
weiß, ver{pielt, UnDd IDENN Der Zitch einmal ganz abgefehrt jein IDIC  bl 10 ird
Man en IDOAS blieb $Jas i{it aber nicht 10 gemeinf, als ob Haas Da 13804
neben jeiner Aeif Derfomponiert bätte, bielmebhr 10 Daß PL {agfe unND jang, IDaS

Damals wir£lich jagen UnD jingen lLieß uUunfer Cinbeziehung DPeS ) uNYleuen UnND ohne Berachtung Defjen IDAS DD  ] Ilten noch Sebensrecht hatte
UnND ITDß allen KaDditlalismus atıch immer behalten DiCD. Diefer S’ieDderfrühling
hatte {päter eine Sortfeßung in Drei 3yklen geiitlicher $ieDder, ber Die in
Derem Zufammenbhang efiDa agen jein IDIC

(Ss tam, Yait pLöglich Die Zeif Der leinen ND großen ©borwerfte, 182, Diel-
Leicht mebr als alles anDere, Den Yiamen DPS J}teifters berühmt gemacht Dab  LA  °  nl
Daruntfer Qgans De{onDers Die „Deutffche ©inagmeffe“ (vierftimmig cappella)
aur Serte DDN Angelus O©ilefius, Die „Deutffche ASeiper” (fünfftimmig CaPp-pella) auf Serte Der Heiligen C©chrittne Den „Kanonifchen Yotetten (wieDder-

A  ber Diftichen DPeS Angelus 1LeNUS
Nan weiß, Daß Die Deuffchen nach Dem KXriege wieDder Pein Öbr UunD

eine Neue iebe ür Den cappella-Sefang betlamen, TÜr Denfelben cappella-
Sefang, Der ZIDAL in Den Xirchen nıe ge{torben IDOAL, DOrtf aber rait NULX als eine
Keliquie angefehen wDarD, weil Da Draußen Der auber DeS auts höchfte ausS-
gebildeten Orhefterklanges Die beilige einhei Des unbegleiteten Sejanges
überfüönt UnND übermwmüältigt %Jas Übermaß aber brachfe Die Heilung. Auf
einmal IDAL Die nıu Da nad Dem „rernen Klang“ Ganz iinbegleitefer
Oftimmen. Diefe nıu {üffigfe zunäch{t futf In gemwifjen, InoDi-
ti{chen Xreifen beutfe noch HNUuL DEem, IDOS aus befjeren eiten DIeDeEr-
inden laffen wollte Jiteften, Nioteften UnND JCadrigalen. Yan IDAr plöß-
Lich rel  [v8 iIm neuen Diefer In eDeliter VDatina leucdhfenden IICufiE nein,
man irD Nun auch nNIPe wieDder Darangeben, Diefes fünenDe Oftahlbad DEr
Geele!
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ber. Sa Da IDAr 90088| DOCH noch ein un Da IDAr noch eine 9fotmenbig-

Feit (Ss rehlte noch DEer Chorklang unjerer Tage, ohne Den IDILC auch nicht
jein ND leben mochfen. $Jas Iltfe. in allen Chren aber Fönntfen IDIE Denn
„leben“, ivaren DIr plößglich HNUL noch DDN Iltenfchen Der Zeit DDLEr 400 Habhren
umgeben, Deren geiftige Quf£t Deren SJentken unND jeeli{hes Hmen DD 10 gans
anDers, Deren DDN ibrem ©chicfal gerormtes ©Oein DOCH in vielem 10 YremD

UnNjeresa Ylein, Das ging nicht Yian Eonntfe nicht Fünftler
in einem rorf in YremDder Quft afmen, INan mu Den Anbhauch Der Segenwart
)püren. Hochte auch In jeinen eriten er]ucmen In bielem nicht Gans Das
jein, IDAS INan Dumpf erfehnte: iDare NUL ein Hauch DDN Segenwart Darin,

IDUr  n  DP beglücken UND {itürfen, (1 uUnNs Das Ierfrauen zurücgübe Den
rormenDen Xr  a  ”  ften unferer Zeif, Das ISertfrauen Dazu, Daß DDOCH au ch unjere
eit unND Das IIollen Der H3eiten in ihr noch iDerft E, jeine Fünftleri{che Ver-
ELärung HND am jeine Kecdhfrertfigung YinDden. %)Jas ©uchen UND ©Gehnen
nach Dem Steuen i Feine berantwortungsloje O©pielerei, i{t DiIie iffere Itot
D2s MNienfchen, jein Soben UnND Defjen Probehaltigkeit HYICaßitab Der KXunft
unter{uchen müuyen, DD Fein härteres Urteil rür giD£, als ipenn
ibn feine eigene Eünftlerifche Vbnumacht berdammt, inDem jie nämlich Die Kopr-
beit jeiner ©Geele UnND Die ZYefenlofigkeit jeines men{Olichen Geins unD Han-
Delns DITENDATK. %Jie alto Dagegen {Ohreien, Die wifNen nicht, IDAS 'ie füun, uUnND
tie verftehen DiIe menf{cOliche Geele iDIE Die Sun£tfion Der Künfte nicht, Die vahr-
Lich mebr inD als eine YreunDliche %)Jetforation DeS Altags. 20L lie Eönnen
fiCH Tür ibre Hilteinung auf manden Sehbl{ichlag beruren, Eönnen mitf Pn£-
rüftefem Singer aur gemwijte S ort{Hritffsmänner zeigen, Die DaSs YSteue nicht auUS
innerem Hüffen jonDdern a1sS außerer ©petkulation verfuchen UnD Die lten-
(cdhen JCarrenfeil rühren Damit in ibrem Seldbeutfel 1D bernüntfiger
ausijebhe. Sewiß Das Ffönnen ite i Das aber ein HBeweis Das Seben,
iDann Das pfe $ Dfes gebiert 7 Und Fann Das nicht efiDa ausS ©peku-
Lafion ge  en IDEeNN einer Altes, Längft ASer{hliffenes, rormelhaft Semwor-
Denes immer unD immer wDieDder noCcH einmal au} Die tlappernDde Iübhle Qe»
{cäftigen DDer auch ge{chäftlichen KXunftbandmwerks (cOüffet? $$il nicht Df£f
ein Df£f Der SebenDdigen jein Y Und gab je einen Aufbruch Seiftes,
Der nicht au c In Der KXunft HA  ber Eurz DDEPLC lang manire{it geworDden ivDäre Y
GCinDd Denn Die Blätter Der Seiftesgef{hichte rür manch einen ISaben ohne
Honig geworden

sSer Anagft DDLTE Dem oben bat, joll {icH rubig In Die VBergangenheit üchten
aber Kuhe Fann au ch lı HUL baben, weil auch Das ZSergangene nı  h£
wirklich DerLehf, Da ibm Der Dar  in futfenDde Seift binfter Der Sorm verfteckt
bleibt£t, ein Seift, Der Derfelbe it IDIP DEr, Der Den Jitentchen unjerer age
freibt, mit Denjelben SreuDden uUnND VBerzückungen, mit Denjelben Anoften UnND
JCöten, NUL auS anDdern Cchiefalen mießenD, NUuL anDern sSragen qua-
lenD NUL a1sS anDerer Kichkung ItoßenD, HUL In anDderer Drm Friftalli-
fierenD

IsSer jiCH aber Dem Xeben verpflichtet weiß, Der muß Das YebenDdige en
auch Im He  gen, ND O geftalten, mMuß „a ibm agen, iImmer
finDdet. (Ss nicht UnND ijt nicH£ anDers, 12 Yage iIt } Daß au ch Der
enf{HeiDdet, Der Diefer Cnt{hHeidung vorbeidrückt. (Ss mögen Das gufe
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eutfe {ein, unDd tie mögen Die beiten Abfichten baben, aber nicht Der gufe, J0n-Dern DEr rechte uUnND mufige I$3ille enf{cheidet bier. %)Jas PO ivarnenDe
ISprf DD  } „Hinterdreinlaufen binter Dem Nteuen“ fri  Y£ Ja Qart nicht Den iprin-genden Dunkt auch nicht in Der rage Der geiftlichen, auch nicht Der liturgij{chenNCufik ame  ” aur ni anDdDeres heraus, INan Eönnfe gern alle MNiübhe{paren. Ite  1In, Das Yteue mMuß auch Da a1s eigenen $uellen Fommen UnND mußmebr lein als ein bloßes Adaptieren Der spolıa Aegyptiaca unjerer Aeif _zaghafte Zedürfniffe, verächtliche Hnferioritätsängfte. (Ss mMuß Fommen
2008% Dem lebendigen Seift, Der iQhon — 1e S Dore pOoCh£, muß fommen
aQuUS einem Seifte, Der Die religiöfe aDrDei UnD Xraft aus Den Ytßöten Der
Segenwart hDeraus Neu YinDet UunDd au Dem Das Rredo Deif enfrernt, eine
bloße Sebetsformel jein, wieDder mMi£f Heuerzungen reDef, Den mit Apoftel-
muf unD Apoftelkraft Drüngtf.

RAönnen DIr en mitf Der Zunge Des „allzeit beredten Yandpfarrers“ Der
Dvierziger Tre vPrigen Hahrhunderfs beufe nNoCH 2Sirtung fun ®7 UnDd
IDeNN DIie geiprochene VDPredigt mi£f aller KXraft LINEeUEN mMuß UnND DI  U, Fönnen
IDILE veranimworfen, in Der mufifali{chen Dredigt alles beim Ulten laften?s iIt nieDerDrücenD, Dinge, 1e längft Gelbftverftändlichkeiten tein iollten,iImmer wieDder agen mü  HA  e Jioch einmal, niemanD mwill Das Ite \omwei£eht iit, bervdrängen. YSir brauchen geraDezu als Suele wie als JItaß-itab unjerer Xraft, UnD nirgenDimD IDIC Das Ite e  er aufgehobenjein, als Da, INan geraDe aQuUS Der Berpflichtung Den Seift DeS Ilten
zum NYteuen Fommf, INanNn Das Ite als Das einitmals au c einmal mwirklichYeue jelber geiftesbermwanDdt \pürf.

%Jas Cchwierige Der Aufgabe lieg£ Y  Ur  A Den Außenftehenden Dar.  1n, beimNteuen Das Cchte DDOM Unechten licher iQeiden Doch Das i{t eine Srage,12 DD  =} Shema enfferntf. 0, weiß nicht UunND niemanD DDN uUnNgs weip DasS,wDie INan in Tünfzig Habhren AAA  ber ©ingmeiffe unD ASefper DDN Hofeph HaasDenfen irD %Jas aber iIt licher Die beiden NS prfpe zeigen, DaRß Pein geiftlicherChorftil, Der unjern Tagen gemüö iIt, möÖglich iit. AWobher ame  ” Dn Die
große Hegeifterung, mitf Der Diefe ISS erfe aufgenodmmen mwurden, uUnND Das nicht
DDN Han UnND Alemann, nicht DDN Den Inobifti{chen S ortf{chrittsderwifchen,jonDdern DDN Den erniteiten UND beiten mufifali  en Xreifen, jJungen iDIEe alten,
unjerer Zeit? JIliemanD, Der mit Dem Iteuen auseinanDerfeßgen wil, Fann

ibnen vorbei. CD mwenig, mwie eft{iva unjere Ilöännerchöre an O UND 0 67
(„Sanzliedfuite“ unD „3wei Keiterlieder“) unDd anDderem borbeitönnen, rallsjie QuUS ibrer genüg{amen, mufifalifchen Hiedermeierei [öfen wolen

Sn einer bedeuftungsvollen VDaralele laufen mit Den geiftlichen C©bormwerfen,Denen boffentlich balDd ein Öraforium rolat DIer geittliche YieDderhefte rür eine
©ingf{ftimme mit KXlabier, „Sefänge Dpft” auf Sedichte DDN Hatob Xneip,„CBEriftuslieder“ auf Terte DDN NeinharDd Hohannes ©Corge, „Lieder DD  =1Yeben“ nach VPoefien DDN Huth Ccohaumann UunD DIe „Vieder Der ebhnf{ucht“(alles 1Im Chott-Verlag, Nlainz). %)as er IDALM, IDIe 1P aQus Bauernboden
enfiprofiene Srömmigfeit Sakob KXneips, Das 2tweite ymnifch unD ringenD,

Yls nicht minDder Defanntfes „Daradigma“ jei Da nebenbei nocH Sranz 1ppPS$ „ChöreUnjterer $ieben rau  “ erinnertf.
S i1mmen DEr HZeit. 119
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iDie der Sott{ucher ©orge, Das Driffe EinDdlich Dftf bingegeben wie Die IWeife
Der Kuth ©chaumann. Sn Diefem riffen Eling£ Die Unbeijorgtheit efiva
Der Aucucslieder auf einer anDdern &Sbene

%Jas bierfe Heft aber eDeufe einen Sal Für %Jie „Lieder DEer ebn
inD ausgewählte Derlen gregoriani{chen Sej{anges, Denen Haas

eine KXladvierbegleitung )QOrieb %Jas Shema „Choralbegleitung“ {{t Ja eines
Der vielen unfterblidhen. Sheoretifch it unbeitriffen, Daß Da Feine HBegleitung
Die richtigfte E ÜJer en DDN heufe it aber nicht ungeitraft Durch rait ein
Hahrtaufen polyphonen UND barmonif{cdhen Hörens NgenNn, {0 Daß
prattifch taft überall Die HZegleitung in Übung befinDef. Und IDenNn Das 10 U,
10 Fann Ja Das ingen n Die erfräglichfte S orm Qat nicht ausbleiben. $$olltfe
nun Haas in Diefes Hin uUnND Her eingreifen 7 Ion Haus aus ficher nicht.
bn batften Die QYeifen gepadcft, UunND wollfe ibnen einen eg nı  DE NUL in
DIe Öffentlichteit DPS KXonzert{aals, {onDdern au c In Die SGiille DeS Haufes
babhnen. %Jabei erga Dann ganz DDN jelber Die Srage te ma Diul

?“ Und madchte el mie jeiner Urt gemä machen mu %Jie S öfung
mweicht DDN jeDer andern weithin ab. Und hbier Pein Disputieren, bier
NUL Der VBerfuch =t  — lebenDen Ö)bijekt. Jitanche itolpern Da {Qhon gile
Anfang, eil jie als Hegleitung Den Orgelktlang iIm Öbre baben UnND
willtürlich eine Überftragung Des Yrgelmäßigen aur Das Rlabdier ermwarten
UnND überfeben, Daß eine KXladvierbegleitung nNnu eben mal, {oll e ren Ytamen
vberDdienen, „Eladvierig” jein joll, Dm nicht gejagt E, Daß DDN IDr nı  h£
auch DieDder efiva ur  n DiIie Örgel Eönntfe lernen lafjen Bei Der Ausführung
follte INan nicht vbergefjen, Die vorge{Hriebene „Hefeßgung” au ch mwirklich bei»
zubringen. Ie Hegleitung bat Peine anDdern als ge  ge Bindungen an DIe
eloDie. ©ie niımmte ir Nlaterial aus ibr, it aber 1 übrigen DON abfoluter
GelbftänDdigtkeit unDd in ihbrer Urt aufs Döfte geeignef, Das Jan anDere” DPS
gregoriani{cdhen Cbhorals zUM Öreifen Deutlich hberauszuftellen unD froß
er raDitalen GelbitänDdiakeit ienenD {fein Öbne 3 mweifel ivderDden 1i
viele in Diefje KNühnbheit erit Dineinfinden muüulnen  n ber IDIE immer Das ND»
urfeil Laufen MAaAg, f Der Aerfuch eines Jiteifters, Der 1nNsS DDLE pine NeUEe

Qöfung DesS hemas ftell£t, unD in jedem Salle bleibtf In I$Sprf voll ungemöhn-
licher Seinbeit UnND KXraft, Das vielen Den eg 5 Diefer rür fie berfjunfenen
NSelt erit Öirnen DICD, Die fie ohne DAas nie gefunden bätten. Ür  n Haas aber
bedeutfet Dieje Begegnung ohne 3 weifel eine vichtige Ofation aur jeinem mufi-
tali{chen ZBege. %)Jie Aeif IDI  2  rDsS lebren.

S  1t großer ©pannung PriIDALILE Man HNUun DIe euf{che ASoltsfingmefte, 1e
Der KXomponift ZUur Subelfeier Des ©peyrer %)omes ge{hrieben bat ©ie PL»

(chein£ 11 Zeitpuntkte böchiter e Des Neeifters, ND inan Darf annehmen,
Daß ‘ie all teine Xraft UND CErfahrung in böchiter KXnappheit zujammenfaßt.
m übrigen TÜr Das JICaß jeiner Eulturellen ASerantimwortlichkeit, Daß
Pr auch bier NEeUeEe Anftöße &$ geben er{ucht San jebe Dazu PfiDa auch
feine beibden Heiträge ® Dem bekanntfen großen CGammelmwmerfFe „Cantual“
(Silfer-Berlag.)

(Ss fann nicht unjer iel tein, bier Den Chrgeiz Der ZSoWlitänDdigkeit baben,
Dn müß noch DDN manch anDerem geiprocdhen wervden, 1IDIie PfiDa Den Yaria-
fionen{uifen TÜr rweiter. Den beiden KXirchenfonaten u11 &S Fonnfe bier
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NUL Darauf antfommen, Das Seficht DeS Meifters, {Oomwei£ Das in ISorten füun-
Lich , Deutlich machen Und i{t noch im Deften Cchaffen unDd mir
wifjen nicht, wiebiele Keichtümer 5 bergen idm nodh beiOhieDden jein DIC  D:ÖSott, reCht vpiele ! %Jas HNUuLr i{t {icher IDaAaS noch geben wIr  D, Das gib£

aus Der rubigen Selafjenheit Des Mlannes, Der jeine $inie gerunDden batND itart immer wieDder einmal auch einen Geitenftolengraben, Dhne ur 5 verlieren.
ISenn Die afonale DBerwirrungsperivde 10 ne üÜbermunDden wDurDde, Dohneern{tlichen O©chaden fun, Dann bat Das Shre Dazu Die AUr£, iDie aQuUSUnD einige anDdere ibren eg Yorfgingen, UunDeirLr. eine Deuffche JICuEglaubten UunND ir ienfen, indem 'ie einer Drgani{chen CEntwiclung (gib£f’süberhaupf eine anDere ?) te{thielten, aur Die Sefahr bin, r  Ur  44 eine MSeile Dei-

frefen Au müf)ı QSas bätften IDILr Jeß£ ohne lie 7 %Jas mMuß IHan
einmal ern{tlich überDdenfen. O©ie hbaben Den OGf£fruDdel gebänDigt unDd Damif Die
Deuffche JICufiE $)Jas ol ihnen undvdergefen leiben.

Ssohannes Haßfeld
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